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| Das ultramontane Treiben 
5 in Oberſchleſien. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Cerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Holle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 
zwei Berichten über die Vorſchläge zur Löſung 
der Arbeiterfrage befland, iſt feiner Zeit mit⸗ 
getheilt worden. Jetzt iſt noch ein Anhang zu 
dieſen Berichten erſchienen, der ſich beſonders mit 


eitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


den. Von den reichen Leuten würde ein Theil Fragen, die Faktoren der ſtaatlichen Geſetzgebung 
die gewonnenen Lehren ſich vielleicht zu Nutze betheiligt find. Und es mußte anerkannt werden, 
machen, diejenigen aber, welche nur knapp mit und würde von den geſetzgebenden Faktoren aner⸗ 
der bis dahin bezogenen Rente auskommen, und kannt, daß das einen unverhältnißmäßig umfang⸗ 


fache Perſonalunion beſtehen, er hoffe eine raſche 
Erledigung der Schwierigkeiten, von Seiten Frank⸗ 
reichs, der Belgien befreundeten Macht, ſeien keine 
Konflikte zu befürchten, man müſſe darnach 


Die politiſche Demoraliſirung des Zentrums das iſt die große Mehrzahl, würden meiſt die reichen Formalismus erzeuge, welcher für Staat 
iſt wieder einen erheblichen Schritt weiter gediehen. Gefahr eines ihnen fern ſcheinenden Vermögens⸗ 
In der „Germania“ wird der katholiſche Pfarrer verluſtes gegenüber der Nothwendigkeit ſofortiger 
Muſiol zu Schalkowitz im Oberſchleſiſchen ange⸗ und dauernder Einſchränkung für gering achten. 
griffen, weil er bei der Oppelner Landtagswahl] Bei der enormen Summe, um die es ſich diesmal 


am 7. d. M 


„Hals Wahlmann gegen den vom handeln würde (den Aprozentigen preußiſchen Kon⸗ 


Zentrum zu den Polen übergegangenen Major ſols würden ſofort alle anderen ähnlichen Werthe 
a. D. Szmula geſtimmt hat. Vorſorglich wird folgen), wären die hinaus gedrängten Beträge 
hinzugefügt, daß Herr Muſiol aus dem Pfarrer⸗ und ‚jomit die drohenden Verluſte am National⸗ 
jahrgang von 1875 iſt; auch beim beſten Willen vermögen unvergleichlich größer als jemals vorher. 
wird ſich das kaum anders deuten laſſen, als auf Will man durchaus konvertiren, um den ſtärker 


einen Wink an Amtsbrüder zur Nachforſchung in 


in Anſpruch genommenen Staat finanziell zu ent⸗ 


den Perſonalakten des Unbotmäßigen, ob ſich in laſten, fo gehe man wenigſtens jo vor, daß grö⸗ 


ihnen nicht etwas für Dieſen Nachtheiliges auf⸗ 
finden laſſe? Dieſer Terrorismus gegen einen 
geiſtlichen Wahlmann wird von derſelben Seite 
geübt, welche auch für die Landtagswahl die ge⸗ 
heime Abſtimmung des Reichs wahlrechtes zu ver⸗ 
langen nicht müde wird, ein Beweis, wie 
ernſthaft es dieſer Seite mit der politiſchen 
Meinungsfreiheit iſt. ins 

Ergötzlich wirken dabei die Klagen über die 
gegen den 7. November v. J. in Oppeln verſtärkte 
antiklerikale Minderheit; die zyniſche Entnationali⸗ 
ſirungspolitik des Zentrums in Oberſchleſien 
findet alſo doch bei den dortigen deutſchen Katho⸗ 


ßerer Schaden möglichſt vermieden wird. Man 


und Kirche gleichmäßig beläſtigend werde. Der 
Hauptzweck der Kirchengemeinde⸗ und Synodal⸗ 
ordnungen liegt in der Durchführung der Selbſt⸗ 
verwaltung auf allen Stufen des kirchlichen Ge⸗ 
meinſchaftslebens unter wirklicher Betheiligung des 
Laienelements. Dies Prinzip dadurch gewähr⸗ 
leiſtet zu wiſſen, daß eine einſeitige kirchengeſetz⸗ 
liche Aenderung deſſelben ohne ergänzenden Akt 
der Staatsgeſetzgebung ausgeſchloſſen iſt, wird 
das berechtigte Intereſſe der Landesvertretung an 
ihrer Mitwirkung bei Aenderung der Kirchen⸗ 
ordnungen in ihren die Zuſammenſetzung der 
Gemeinde⸗ und Synodalorgane betreffenden Be⸗ 


kündige an, daß man ſich vorbehalte, nach ſtimmungen bilden, aber auch erſchöpfen.“ 


Ablauf einer gewiſſen Friſt eine Zinsreduktion 
eintreten zu laſſen. Auf weniger als zehn oder 
zwölf Jahre dürfte dieſe Friſt allerdings nicht be⸗ 
meſſen werden.“ 

— Im Reichs⸗Verſicherungsamt fand geſtern 
unter dem Vorſitz des Präſidenten Dr. Bödiker 
eine Konferenz zur Berathung des Erlaſſes von 
Unfallverhütungsvorſchriften für die land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen ſtatt, an wel⸗ 
cher für die preußiſchen Berufsgenoſſenſchaften der 
Landesdirektor Freiherr von Hammerſtein⸗Hanno⸗ 


— In den letzten Wochen hat der Erzbiſchof 
von Poſen⸗Gneſen v. Stablewski eine Viſitations⸗ 
und Beſuchsreiſe durch mehrere Kreiſe der Provinz 
Poſen gemacht. Die Reiſe ging in ſechsſpännigem 
Wagen mit Spitzreitern von Ort zu Ort. Ueberall 
war feierlicher Empfang mit Ehrenpforten, Laub⸗ 
gewinden, Anſprachen bereitet. An dieſer äußer⸗ 
lichen Art des Umzugs eines katholiſchen Kirchen⸗ 
fürſten Anſtoß zu nehmen, wäre verfehlt, wenn 
dieſe nicht in den Dienſt der national⸗polniſchen 
0 0 geſtellt geweſen wäre. Der „Neuen 


trachten, daß es im Kongo zu keinem Blutver⸗ 
gießen komme. Der Miniſter des Auswärtigen, 
Graf Merode, erklärte, eine Perſonaluniou mit 
dem Kongoſtaate habe immer beſtanden. Die 
belgiſche Regierung habe den Berliner Vertrag 
enen d deſſen Klauſeln, namentlich diejenige 
betreffend das Schiedsgericht niemand aus den 
Augen verloren habe, die Poſten im Kongo hätten 
die formelle Weiſung, jeden Konflikt, der zu einem 
Blutvergießen führen könnte, zu vermeiden. Die 
Befürchtungen, daß ein ſolches vorkommen könnte, 
ſeien unbegründet; im übrigen ſeien Verhandlungen 
über die Angelegenheit eingeleitet. Damit iſt der 
Zwiſchenfall geſchloſſen. Die Kammer genehmigte 
alsdann das außerordentliche Budget und vertagte 
ſich auf unbeſtimmte Zeit. 

Brüſſel, 12. Juni. Die Kriſe endete mit 
einer völligen Niederlage der Regierung. Im 
heutigen Miniſterrathe ſtellte der König den 
Miniſterpräſidenten Duberlet vor die Entſchei⸗ 
dung, entweder das Parlament heute aufzulöſen 
oder ſofort zurückzutreten. Der Miniſterrath 
ſprach ſich für die Auflöſung aus, damit ſind die 
Schutzzölle vorläufig beſeitigt. 


Frankreich. 


den Gewerkvereinen beſchäftigt. Es heißt dort u. a. 
über die juriſtiſchen Rechte der Vereine: 
„„Jetzt werden in England Vereinbarungen 
zwiſchen organiſirten Verbänden von Arbeitgebern 
und Arbeitern getroffen, die keine juriſtiſchen 
Korporationsrechte beſitzen. Deshalb können ſie 
auch nicht auf Schadenerſatz verklagt werden, 
wenn ein Theil ihrer Mitglieder den abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrag bricht. Kollektives Vorgehen iſt ſo⸗ 
mit ohne geſetzliche Verantwortlichkeit. Die ge⸗ 
troffene Vereinbarung iſt bis heute nur 9 
bindend. Dieſer Zuſtand ſollte durch Geſetz ge⸗ 
ändert werden. Beide Parteien, d. h. ſämmtliche 
Mitglieder der Arbeitgeber⸗ und Arbeitnehmer⸗ 
Verbände ſollten wegen Bruch des zwiſchen beiden 
1 Abkommens gerichtlich belangt werden 
nnen.“ ö 
Sehr abfällig äußert ſich der Bericht über 


die Schiedsgerichte. Der Staat könne die ſtreiten⸗ 


den Parteien, ſagt der Bericht, nicht zwingen, 
ſich einem Schiedsgericht zu fügen in Sachen, 
10 ſie volles Recht hätten, ihren eigenen Weg zu 
gehen. 8 

London, 12. Juni. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird unter dem heutigen aus Hongkong 
gemeldet, daß dort bisher 1500 Perſonen an der 


liken einigen Widerſtand. Im Uebrigen iſt es ver, der Landeshauptmann Dr. von Dziembowski⸗ Preußiſchen Zeitung“ wird hierzu aus Poſen ge⸗ Paris, 12. Juni. Der Minifter des Aeußern Peſt geſtorben find. Auch mehrere Europäer 
nicht unintereſſant, zu beobachten, wie ſich gerade Poſen und der Landesrath Schmidt⸗Oüſſeldorf, für] schrieben: 2 Hanoteaux hatte geſtern Abend eine lange Unter⸗ ſeien von der Krankheit befallen worden; einer 
in Schleſien beim Zentrum dieſe zugleich national 


und kirchlich verderbliche Tendenz entwickelt und 
verſtärkt hat. Zuerſt wurden in den Anfängen 
des Kulturkampfes die ſtaatskatholiſchen Magnaten 
ſozial gemaßregelt und aus dem Malteſerorden 
gusgeſchloſſen, welchem Boykott erſt der Kardinal 
fürſtbiſchof Kopp von Breslau ein Ende gemacht 
hat; entſprechend wurden jene ſtaatskatholiſchen 
Pfarrer terroriſirt, welche ſich dem vatikaniſchen 
Unfehlbarkeitsdogma unterworfen hatten, zugleich 
aber dem Bibelwort entſprechend der Obrigkeit 
gehorſam fein wollten. Es folgte die Terrori⸗ 
ſirung des ſchleſiſchen Zentrumsredakteurs Dr. 
Arthur Hager, der, früher lutheriſcher Geiſtlicher 
in Mecklenburg, aus religiöſer Ueberzeugung 
katholiſch geworden war; ſobald er nach herab⸗ 
gebranntem Kulturkampf kirchenpolitiſch einlenten 
wollte, bekam er zu hören, daß auf Konvertiten 
kein Verlaß ſei und wurde aus ſeiner Stellung 
herausgedrängt. Aehnlich iſt es allerdings auch 
in Weſtfalen Herrn Johannes Hoffmann gegangen, 
der, ein oldenburgiſcher Volksſchullehrer, gleichfalls 
katholiſch wurde und in Münſter eine publiziſtiſche 
Beſchäftigung fand; als er dort ausgeſchieden 
war, verfolgte man ihn ſogar bis in die Redak⸗ 
tion der „Kreuzzeitung“ hinein, wo er eine neue 
Thätigkeit gefunden hatte, und entſprechend ſeiner 
ſtets geſteigerten Abhängigkeit von dem Ultra⸗ 
montanismus ließ ihn das ultrakonſervative 
Blatt fallen. In Schleſien bildete die Hinaus⸗ 
drängung der korrekt ultramontanen Magnaten 
aus den Reichstagsſitzen das dritte Stadium, das 
ſich in zwei Etappen 1887 und 1893 vollzog; 
an die letztere ſchloß ſich die Poloniſirung der 
Wahlkreiſe, und wer vom Zentrum dieſe nicht 
mitmachen will, wird gröblich terroriſirt, wie 
jetzt jener Pfarrer Muſiol. Aber was will 
freilich ein katholiſcher Landpfarrer klagen, wo 
1886, im vorletzten Stadium des offiziellen Kul⸗ 
turkampfes, dem greiſen damaligen Biſchof von 
Paderborn Dr. Franz Caspar Drobe in der Zen⸗ 
trumspreſſe mit dem Verluſte des ewigen Seelen⸗ 
heils gedroht worden iſt, weil er der päpſtlichen 
Erlaubniß entſprechend („tolerari posse*) in der 
Anzeigepflicht „voreilige“ Konzeſſtonen gemacht 
haben ſollte. a 41 N 
Das Ende dieſes ultramontanen Treibens in 
Oberſchleſien wird die Herrſchaft des Polenthums 
ſein, aber nicht diejenige eines konſervativ⸗klerikalen, 
ſondern eines radikal⸗ſozialen. Entſprechend iſt 
bereits bei den vorigen Wahlen das früher ultra ⸗ 
montan vertretene Waldenburg i. Schleſ. in ſozial⸗ 
demokratiſche Hände gerathen. Und das Alles ge⸗ 


ſchieht vom Zentrum unter der Anrufung von 


„Wahrheit, Freiheit und Recht“ 


BE 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Juni. Die ſehr unbeſtimmten 
offiziöſen Aeußerungen über die Frage der 
Konvertirung der Aprozentigen preußiſchen und 
Reichs⸗Anleihen konnten ſelbſtverſtändlich die Be⸗ 
ſitzer nicht beruhigen. Der Kours der Aprozenti- 
gen preußiſchen Konſols, der vor Kurzem noch 
nahe an 108 ſtand, iſt bis geſtern auf 104,80 
zurückgegangen. Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ bringt 
einen längeren Artikel, der ſich ſehr lebhaft gegen 
die Konvertirung erklärt; es heißt am Schluß 
deſſelben: \ 

„Die überwiegende Mehrheit der Beſitzer 
dieſer Werthe gehört nicht zu den Reichen, welche 
eine Minderung ihrer Einnahmen vertragen 
können, ohne ſich empfindliche Einſchränkungen in 
der gewohnten Lebenshaltung auflegen zu müſſen. 
Dieſe nach vielen Tauſenden zählenden Familien⸗ 
ter haben Aprozentige Konſols und ähnliche 
Werthe in der Vorausſetzung gekauft, ſie würden 
dauernd die jenem Zinsfuß entſprechende Rente 
beziehen. Nach letzterer haben viele das Kapital 
bemeijen, deſſen fie zu bedürfen glaubten, um ſich 
niach langer Arbeit zurückzuziehen und jüngeren 
Kräften ihr Geſchäft übergeben zu können. Nach 
dieſer Rente iſt ihre und ihrer Familie Lebens⸗ 
haltung zugeſchnitten. Hunderte von Millionen 
In Aprozentigen Konſols dienen zu nothdürſtiger 
Irgänzung der an ſich durchaus ungenügenden 
Einnahmen verheiratheter Offiziere, zum Unter⸗ 


Spezia, 12. Juni. Das Kriegsſchiff a ei a Ind 15 m: . 
Wi Wai ds tänden auch diplomatische Preſſionsmittel, geſchickt ſtand Serbiens ſei unhaltbar. Die Behauptung, 777 5 f 0 demnächſt eine Reiſe na ombay machen. Die 0 
Wohlchntthkettsanſialken un at, eden 155 nachdrucksvoll angewandt, in unfertigen Si- daß die Radikalen eine antidynaſtiſche Verſchwö“ dombardia“ hat den Befehl erhalten, uach Tanger früher geplante Reiſe nach Europa ſcheint er alſe 


diejenigen, welche ihre Kapitalien in das Staats⸗ 
ſchuldbuch eintragen ließen, glaubten ſich damit 
eine dauernde gleichmäßige Rente zu ſichern. 
Welche berechtigte Erbitterung würde da eine 
plötzliche Aenderung der Verhältniſſe hervorrufen! 
Bei der Erbitterung würde es aber nicht verblei⸗ 
ben. Viele der Betroffenen würden ſich die 
nöthigen Entbehrungen uicht auflegen wollen. Sie 
würden an Stelle der zur Konverſion ger 
kündigten Konſols Papiere kaufen, welche ihnen 


lich 


die außerpreußiſchen die Vorſtands⸗Vorſitzenden 
bezw. Mitglieder Freiherr von Welſer (Baiern), 
Oekonomie⸗Rath Hähnel (Sachſen) und Guts⸗ 
beſitzer Schalburg (Mecklenburg⸗Schwerin) Theil 
nahmen. Die im Reichs⸗Verſicherungsamt bear⸗ 
beitete landwirthſchaftliche Unfallſtatiſtik für das 
Jahr 1891, welche rund 20 000 entſchädigte Un⸗ 
fälle ergab, und das aus dem ganzen Reich herbei⸗ 
gezogene Material an bezüglichen Unfallverhütungs⸗ 
vorſchriften und Polizeiverordnungen dienten den 
Berathungen zur Grundlage. 

— Der „Schleſ. Ztg.“ wird geſchrieben: 
„Nach dem Geſetz zum Schutze von Waaren⸗ 
bezeichnungen vom 12. Mai d. J. werden die zur 
Ausführung des Geſetzes erforderlichen Beſtim⸗ 
mungen über die Einrichtung und den Geſchäfts⸗ 
gang des Patentamts ſowie über das Verfahren 
vor dieſem durch kaiſerliche Verordnung unter 
Zuſtimmung des Bundesraths getroffen. Ein zu 
dieſem Zweck aufgeſtellter Entwurf einer Aus⸗ 
führungsverorduung regelt in ſeinem erſten Ab⸗ 
ſchnitt die Bearbeitung der Wagrenzeichenangelegen⸗ 
heiten durch das Patentamt auf einer Grundlage, 
die im allgemeinen den Grundſätzen des Patent⸗ 
geſetzes entſpricht. Eine Abweichung iſt hinſicht⸗ 
der Zuſammenſetzung der zur Entſcheidung 
in Markenangelegenheiten berufenen Abtheilungen 
vorgeſehen. Da die für dieſe Entſcheidungen maß⸗ 
gebenden Geſichtspunkte in den meiſten Fällen 
mehr auf dem juriſtiſchen als auf dem techniſchen 
Gebiete liegen werden, empfiehlt es ſich, der Be⸗ 
hörde die überwiegende Hann ichen von rechts⸗ 
kundigen Mitgliedern zu ermöglichen. Der zweite 
Abſchnitt des Entwurfs will den vorliegenden An⸗ 
laß benutzen, um eine Ergänzung der für An⸗ 
gelegenheiten des Gebrauchsmuſterſchutzes erlaſſe⸗ 
nen Ausführungsvorſchriften herbeizuführen. Es 
hat ſich in der Praxis das Bedürfniß heraus⸗ 
geſtellt, wie es in Patentangelegenheiten geſchieht, 
auch in Fragen, die Gebrauchsmuſter betreffen, 
das Patentamt zur Erſtattung von Gutachen auf 
gerichtliches Erſuchen zu ermächtigen.“ 


— Die jüngſten marokkauiſchen Vorfälle er⸗ 
inuern Europa daran, daß in jenem nordweſt⸗ 


lichſten Winkel des dunklen Welttheils eine „Frage“ 


vorhanden iſt, deren unzeitiges Aufrollen allerhand 
mißliche Folgen auch für weitere Kreiſe nach ſich 
ziehen könnte. Wenngleich nun aber die Londoner 
und Madrider Telegramme nicht ganz ohne Sorge 
wegen der nächſten Zukunft des Landes ſich aus⸗ 
drücken, wirken fie doch inſoſern beruhigend, als 
ſie darthun, daß das diplomatiſche Korps in 
Tanger auf dem Poſten iſt und Kriegsſchiffe zur 
Verfügung hat, welche nöthigenfalls in wirkſamer 
Weiſe ſich des Schutzes etwa bedrohten Lebens 
und Eigenthums der in den Küſtenſtädten wohn⸗ 
haften europäiſchen Staatsangehörigen annehmen 
können. Und auf Weiteres als auf die Wahr⸗ 
nehmung der Intereſſen ihrer in Marokko an⸗ 
ſäſſigen Nationalen, bezw. der zwiſchen den euro⸗ 
päiſchen Staaten und Marokko beſtehenden Han⸗ 
dels⸗ und Verkehrsbeziehungen, erſtreckt ſich die 
Aufgabe des diplomgatiſchen Korps in Tanger 
nicht. In einer Sonderlage befindet ſich Spanien 
inſofern, als es auf marokkaniſchem Boden Kolo⸗ 
nialbeſitz hat und wegen Sicherung deſſelben noch 
erſt im verfloſſenen Winter die Expedition nach 
Melilla organiſiren mußte, als deren Ergebniß 
Marſchall Martinez Campos bekanntlich ſ. Z. den 
Vertrag von Marrakeſch nach Hauſe brachte. 
Wegen der, noch nicht einmal eingeheimſten 
Früchte dieſes Vertrages nun ſind die Madrider 
Politiker einigermaßen in Sorge, weil ſich vorerſt 
noch nicht überſehen läßt, welche Wirkung ber Tod 
des verſtorbenen und der Regierungsantritt des 
jetzigen Sultans auf den Gang der inneren Ent⸗ 
wicklung Marokkos nehmen wird. Iſt Aborel- 
Aziz ehrlich gewillt und auch im Stande, die 
Vertragsobliegenheiten Marokkos inne zu halten, 
ſo kann auch Spanien ſich bei dem Vorgefallenen, 


als einer reinen res interna Marokkos beruhigen. 


Im anderen Falle freilich wäre es nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Spanien, wenn es ſeine Melilla⸗ 
Expedition nicht ganz vergebens unternommen 
haben will, ſeiner marokkaniſchen Aktion eine Fort⸗ 
ſetzung gäbe, wobei man nicht gerade gleich an 
Waffengewalt zu denken braucht, da uuter Um⸗ 


tuationen Wunder zu wirken vermögen. 


— Anknüpfend an die Veröffentlichung des 
Geſetzes betreffend die Abänderung und Er⸗ 
gänzung der evangeliſchen Kirchenverfaſſung 
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“)? 

„Wenn die Staatsregierung dieſem Wunſche 
(des evangeliſchen Oberkircheuraths, um Ab⸗ 
änderung der beſtehenden Geſetze) entſprach, fo 
wurde von keiner Seite beabsichtigt, die kirchliche 
Geſetzgebung auch nur in einzelnen Theilen der 


„ . . Aber was uns, nicht als Evangeliſche, 
ſondern als Deutſche auf das allertiefſte verletzt 
hat, das war der Mißbrauch der Empfangsfeier⸗ 
lichkeiten zu einer polniſchen Demonſtration. Der 
Wagen des Erzbiſchofs wurde aus einem Orte in 
den anderen von einer Kavalkade von fünfzig bis 
hundert Reitern in polniſchen Uniformen oder 
Nationalkoſtümen eskortirt. Die Anzüge waren 
dem Vernehmen nach vom polniſchen Theater in 
Poſen geliehen. Sämmtliche Reiter trugen lanzen⸗ 
artige Fähnchen in polniſchen Farben. Leute, welche 
den polniſchen Aufſtand im Jahre 1848 hier 
miterlebt haben, verſichern, durch den Aufzug lebe 
haft an jene Zeit erinnert zu ſein. Schreiber 
dieſes hat in drei nebeneinander liegenden Ort⸗ 
ſchaften, welche der Zug paſſirte, zuſammen etwa 
dreißig Ehrenpforten geſehen. Dieſelben, theils 
einfacher, theils kunſtvoller aufgebaut, waren 
ſämmtlich reich mit Fahnen drapirt. Unter dieſen 
befand ſich auch nicht eine in deutſchen oder 
preußiſchen Farben. Am reichlichſten waren die 
polniſchen Nationalfarben — roth⸗weiß — ver⸗ 
treten, daneben die geiſtlichen und ſonſtigen Kirchen⸗ 
farben: gelb⸗weiß, gelb⸗weiß⸗ roth, blau⸗weiß⸗roth, 
lila⸗-weiß. Man mußte ſich unwillkürlich fragen, 
in welchem Lande wir eigentlich leben. Bei dem 
Katholikentage in Poſen war es übrigens ähnlich. 
Wie glaubhaft verſichert und dem Schreiber dieſes 
zum Theil aus eigener Anſchauung bekannt iſt, 
trugen die Feſttheilnehmer ſämmtlich oder doch 
zum größten Theil Abzeichen in polniſchen und 
päpſtlichen Farben. Deutſche Farben ſollen, wie 
behauptet wird, nicht vertreten geweſen fein.“ 

Königsberg i. Pr., 12. Juni. Die fünfzig⸗ 
jährige Jubiläumsfeier des oſtpreußiſcheu Haupt⸗ 
vereins des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins wurde heute 
Nachmittgg durch eine nicht öffentliche Verſamm⸗ 
lung der Abgeordneten im Artushof eingeleitet. 
Sodann fand in der Schloßkirche Gottesdienſt 
tatt, wobei Konſiſtorialrath Eilsberger die Predigt 
hielt. Nach dem Gottesdienſt erfolgte die Ueber⸗ 
reichung der Jubiläumsgaben vor dem Altar. 
Abends findet im Dom ein Kirchenkonzert ſtatt. 

Hannover, 12. Juni. Die Vereinsbevoll⸗ 
mächtigten des 21. deutſchen Gaſtwirthstages 
wurden heute im großen Odeonſaale durch den 
Verbandsvorſitzenden Theodor Müller⸗Berlin be⸗ 


— 


grüßt. Aus dem ganzen deutſchen Reiche ſind die 


Berufsgenoſſen zahlreich erſchienen. Die Stadt 
hat vielfach Flaggenſchmuck angelegt. Aus dem 
über die Vereinsthätigkeit erſtatteten Bericht geht 
hervor, daß dem Verbande 202 Vereine mit 
16000 Mitgliedern angehören. a 

Hannover, 12. Juni. Der gegenwärtig 
hier tagende deutſche Gaſtwirthstag beſchloß in 
ſeiner heutigen Sitzung den nächſtfährigen Gaſt⸗ 
wirthstag in Liegnitz abzuhalten. 

Eiſenach, 12. Juni. Heute Nachmittag 
fand die Beſtattung der Wittwe Fritz Reuters 
unter großer Theilnahme, beſonders auch von 
Vertretern des Großherzogs, der Staats⸗ nnd 
der ſtädtiſchen Behörden ſtatt. Archidiakonus 
Kaiſer hielt die Gedächtnißrede. 

Stuttgart, 12. Juni. Nach der jüngſt er⸗ 
ſchienenen Rangliſte des würtembergiſchen Armee⸗ 
korps zählt dieſes in der aktiven Armee 5 (im 
Vorfahr 4) Generale, 8 (8) Generallieutenants, 
12 (10) Generalmajors, 23 (26) Oberſten, 31 
(26) Oberſtlieutenants, 84 (82) Majors, 230 
(198) Hauptleute und Rittmeiſter, 172 (174) 
Premierlieutenants, 273 (314) Sekondelieutenants, 
zuſammen alſo 838 (im Vorjahre 842) Offiziere. 
Die Abnahme der Sekondelieutenants gegen das 
Vorjahr iſt alſo ſehr erheblich; ſie betrifft ins⸗ 
beſondere die Infanterie, bei der 159 vorhanden 
find gegen 188 im Vorjahre. Die Reſerve zählt 
454 (im Vorjahr 425) Offiziere, die Landwehr 
425 (415) Offiziere. Das königlich würtem⸗ 
bergiſche Offizierskorps hat ſomit insgeſammt 
1717 Offiziere gegen 1682 im vorigen Jahre. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. Juni. Der ehemalige ſerbiſche 
Geſandte in Petersburg Nicola Paſchitſch wurde 
hier auf der Durchreiſe interviewt. Aus ſeinen 
keineswegs ſenſationellen Aeußerungen iſt immerhin 
Folgendes hervorzuheben: Der gegenwärtige Zu⸗ 


rung angezettelt hätten, ſei eine ungerechte Ver⸗ 
dächtigung. Rußland habe den ſerbiſchen Staats⸗ 
ſtreich ſchlecht aufgenommen. Stambulows Ent⸗ 
laſſung ſei durch das Beſtreben des Fürſten Fer⸗ 
dinand nach Anerkennung durch die Mächte her⸗ 
vorgerufen. Paſchitſch geht zunächſt nach Abbazia, 
dann kehrt er nach Serbien zurück, wo er müßiger 
Zuſchauer bleiben will, da ſeine Partei Neulralikät 
beſchloſſen habe.. 


morgen gelöſt wird. 


redung mit dem ſpaniſchen Botſchafter Leon von 
Caſtillo in der Marokkofrage. Wie verlautet, iſt 
im Falle marokkaniſcher Unruhen ein gemein⸗ 
ſames Vorgehen Frankreichs und Spaniens in 
Ausſicht genommen. 

Dem „Temps“ wird aus Madrid gemeldet, 
daß nach der Verſion der ſpaniſchen Geſandtſchaft 
in Tanger der Sultan von Marokko einem bös⸗ 
artigen Fieber erlegen ſei, bevor ihm ärztliche Hülfe 
zu Theil werden konnte. Der enterbte Prinz 
Muley Mohamed habe zahlreiche Anhänger unter 
den Kabylen und der fanatiſchen marokkaniſchen 
Partei im Innern des Landes, die Proklamirung 
des neuen Sultans ſei bereits in vielen Küſten⸗ 
ſtädten vollzogen worden, doch befürchte der marok⸗ 
kaniſche Miniſter, daß die Bevölkerung von Fez 
und Tetuan ſowie diejenige jenſeits des Atlas 
großen Widerſtand leiſten werde. 

Zu den Ereigniſſen in Marokko ſchreibt der 
„Temps“, die gegenwärtig aus Gründen der Op⸗ 
portunität und der Gerechtigkeit gebotene Politik 
ſei die Aufrechterhaltung des status quo. Europa 
habe glücklicher Weiſe gerade jetzt Gelegenheit, eine 
ſolche ſelbſtloſe und beruhigende Politik zu bethäti⸗ 
gen, indem es bei der neuen Regierung Marokkos 
die Forderung Spaniens nach Garantien zur 
Durchführung des jüngſten Vertrages einmüthig 
unterſtütze. 


Der geſtern in der Deputirtenkammer einge⸗ 


brachte Antrag Turrel fordert Schutzzölle gegen 
aus Oeſterreich⸗Ungarn ſtammende Mehle, Weine 
und Schafe. 5 e 


Nach einer Mittheilung der fiamefifchen Ger | 


ſandtſchaft iſt das zur Aburtheilung der Mörder 
Grosgurins in Bangkok eingeſetzte gemiſchte Ge⸗ 
richt nicht aufgelöſt worden, ſondern hat feine 
Sitzungen in Folge eines geringfügigen Mißver⸗ 
ſtändniſſes nur vertagt. Das Gericht werde un⸗ 
verzüglich wieder zuſammentreten, um das Urtheil 
zu fällen. Phra⸗Yot werde zugegen fein, 

Toulon, 12. Juni. Die Panzerſchiffe 
„Doche", „Neptune“, „Tage“ und „Lalande“ kref⸗ 
fen heute an der algeriſchen Küſte ein. Die Pan⸗ 
zer „Magenta“, „Devaſtation“, „Admiral Duperre“ 
und „Alger“ ſtehen unter Dampf. 


Italien. 


Rom, 12. Juni. Die Abendblätter halten 
es für wahrſcheinlich, daß die Kabinetskriſe 
Sonnino werde das Porte⸗ 
feuille des Schatzes, das er bisher nur interimiſtiſch 
verwaltete, definitiv übernehmen und das Finanz⸗ 


ein neuer Ackerbauminiſter werden ernannt werben. 
Die übrigen Miniſter würde ihre Portefeuilles 
behalten. In der Finanzfrage werde das Kabinet 
weitere Konzeſſionen machen. 


Heute Abend 10 Uhr fand ein Miniſter⸗ 


rath ſtatt. 

Die ſozialiſtiſchen Deputirten erwiderten die 
Anfrage des ſozialiſtiſchen Zentralkomitees, ob ſie 
ihre Mandate zu Gunſten der in Palermo V 
urtheilten niederlegen wollten, verneinend; 
wollten ihre Kammerſitze behalten. 

Die Bureaus der Kammer verweigern die 
Genehmigung zur Veröffentlichung der von dem 
Enquetekomitee dem Archiv der Kammer einver⸗ 
leibten Geheimdokumente. 

Rom, 12. Juni. Die Miniſterkriſis wird 
heute Abend gelöſt werden. Die finanziellen 
Maßregeln werden in den zwei am meiſten be⸗ 
ſtrittenen Punkten gründlich abgeändert werden. 
Um die Agrarier zu gewinnen, werden die beiden 
Grundſteuerzehntel fallen gelaſſen werden. — Um 
Giolittis Gruppe anzuziehen, wird ſtatt der 
20 proz. Rentenkoupons⸗Steuer eine 18- oder 
17 proz. allgemeine Mobilienſteuer (Rente einge⸗ 
ſchloſſen) vorgeſchlagen werden. Deshalb zweifelt 
man an Sonninos Verbleiben. Als Nachfolger 
wird der jetzige Arbeitsminiſter Saracco genannt. 
Das Kabinek wird einen nur unbedeutenden 
Perſonenwechſel erleiden. Trotz des erwähnten 
Programmwechſels beharrt Brin bei feiner 
Weigerung, ins Kabinet einzutreten, wird jedoch 
die Regierung als Abgeordneter unterſtützen. 
Crispi wird, wie verlautet, morgen der Kammer 
die Löſung der Kriſis melden. 


zu gehen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 9. Juni. Geſtern über die Rella⸗ 
mation der Vereinigten Staaten wegen 22 Mil⸗ 
lionen Peſetas in Cuba unrechtmäßig erhobener 
Zölle in den Kortes befragt, erklärte Moret, daß 
der Kolonialminiſter die Angelegenheit prüft und 
daß es ſicher iſt, daß dieſer Anſpruch auf irrthüm⸗ 
licher Interpretation der beſtehenden Verträge be⸗ 


ruht. Die heutigen Nachrichten aus Waſhington 


portefeuille an Boſelli abtreten, an deſſen Stelle Kö 


derſelben ſei der Krankheit erlegen. Die Zahl 
der Todesfälle betrage täglich annähernd fünfzig. 
Die Eingeborenen flüchteten. Die Regierung 
beabſichtige, alle ungeſunden von Eingeborenen 
bewohnten Stadttheile niederlegen zu laſſen. 
London, 12. Juni. Da im liberalen Lager 
Uneinigkeit über den Wahlgeſetzvorſchlag herrſcht, 
dürfte die Regierung denſelben wohl zurückziehen 
und ſich auf die Budgetberathung und die friſche 
Pächterbill beſchränken. 15 


Ruf land. 


Petersburg, 12. Juni. In der heutigen 
gemeinſamen Sitzung des Departements für 
Reichsökonomie und des Miniſterkomitees wurde 
die Verſtaatlichung der Südweſtbahnlinie Loſowo⸗ 


Sebaſtopol unter den früher gemeldeten Bedin⸗ 


gungen beſchloſſen. Am nächſten Dienſtag erfolgt 
die Berathung über die Fortführung der Moskau⸗ 
Jaroslaw⸗Eiſenbahn von Wologda nach Archan⸗ 
gelsl. Am Sonnabend wird unter dem Vorſitz 
des Finanzminiſters eine Berathung über die 
Getreidetarife ſtattfinden, zu welcher Intereſſenten 
hinzugezogen werden. F een 

Der Reichsrath hat geſtern einſtimmig das 
neue Bankſtatut der Reichsbank angenommen und 
nur bezüglich der Penſionsverhältniſſe des Perſonals 
einige Ausſtellungen gemacht. Ara 
Aus Warſchau wird gemeldet: Die Kiewer 
Befeſtigungen werden zu einer Feſtung dritten 
Ranges umgewandelt, das Feſtungskommando 
und die Feſtungstruppen nach Dubno in 
Volhynien verlegt. 
Nach einer der „Pol. Korr.“ aus Petersburg 
zugehenden Meldung wird der dem neu errichteten 
Ackerbauminiſterium beizugebende Beirath für 
landwirthſchaftliche Angelegenheiten im laufenden 
Monat zu ſeiner erſten Tagung zuſammentreten. 
Es wird beabſichtigt, noch weitere berathende 
Organe für die Agenden des genannten 
Miniſteriums ins Leben zu rufen, beſonders ſollen 
zunächſt Bezirksbeiräthe geſchaffen werden. Die 
Ruſſifizirung der in den deutſchen Kolonien in 


Rußland beſtehenden Elementarſchulen ſoll nun⸗ : 


mehr mit großem Eifer betrieben werden, um bie 
nationale Aſſimilirung der deutſchen Koloniſten 
möglichſt zu fördern. 117505 : 


Serbien, 


Belgrad, 12. Juni. Der diplomatiſche 
Agent Serbiens in Sofia, Steitſch, iſt zur Be⸗ 
richterſtattung nach Belgrad berufen und vom 

önige in langer Audienz empfangen worden. 

Der Führer der Fortſchrittspartei, Gara⸗ 
ſchanin, welcher zum Geſandten in Paris er⸗ 
nannt wurde, iſt ſofort auf ſeinen neuen Poſten 
abgereiſt. 
Bei den Gemeindewahlen im Landesinnern 
ſiegten überall die Fortſchrittler, während die Libe⸗ 
ralen unterlagen. Die Radikalen hatten an den 
Wahlen nicht theilgenommen. 


Bulgarien. 

Sofia, 12. Juni. Der Fürſt ſandte Stambulow 
ein Schreiben, in dem er ſein tiefes Bedauern 
ausdrückt über deſſen Rücktritt von den Staats⸗ 
geſchäften, die er bis jetzt zum Ruhm Bulgariens 
und zur Erhaltung der Unabhängigkeit des Landes 
geführt habe. 
Freund, einen tapferen Vertheidiger ber bulgariſchen 
Sache und einen treuergebenen Unterthan ge⸗ 
funden und ſei überzeugt, Stambulow werde auch 
in Zukunft durch Ergebenheit und Treue Thron, 
Dynaſtie und Vaterland ſtützen. Der Fürſt er⸗ 
klärte ſchließlich feierlich, daß er Stambulow für 
die Verdienſte, die er fich mit feinem muſterhaften 
Patriotismus um Bulgarien und um die Dynaſtie 
erworben habe, immerdar ſeine unbegrenzte Dank⸗ 


barkeit und Freundſchaft bewahren werde. 


Afrika. 


Tippu⸗Tip, der ſich bekanntlich in Sanſibar 
ein Haus gebaut und halb europäiſch eingerichtet 
hat, wurde von dem engliſchen Oberkommiſſar 
des Nyaſſalandes H. H. Johnſton beſucht, als 
dieſer im April auf der Heimreiſe Sanſibar be⸗ 


aufgegeben zu haben. Dann hat Johnſton bei 
ſeiner Ankunft in London vorige Woche behauptet, 
Tippu⸗Tip benutze ſeinen Einfluß fortdauernd, um 
die Araber in Innerafrika zur Orduung anzu⸗ 
halten. Was das heißen ſoll, wird man um ſo 
weniger begreifen, nachdem der Sohn Tippu⸗Tips 
und alle ſeine Landsleute und Nachbarn am 
Lualaba und Manyema in einem faſt zweijähri⸗ 


gen Kriege mit den Belgiern gefallen oder ger 


flohen ſind. Im Nyaſſaland ſelbſt iſt nach John⸗ 


die gewohnte Rente zu ſichern ſcheinen, und da ſtagtlichen Aufſicht überhaupt zu entziehen. Dieſe Belgien. behaupten das Gegenteil und man befürchtet, e e 1 
i Ae nicht zu haben find, ſoll nach wie vor in der zu jedem Kirchengeſezz Brüſſel, 12. Zuni. Deputirtenkammer. daß die Forderung der nordamerikaniſchen Re 5 
würden ſie zu zweifelhaften, 


l ihr Vermögen gefähr⸗ 
denden Anlagen gedrängt. Man ſage nicht, daß 
die in dieſer Richtung gemachten traurigen Erfah⸗ 


erforderlichen Unſchädlichkettserklärung oder Zur 
11 8 der Staatsbehörde beſtehen bleiben. Den 
Beſchwerdepunkt bildete vielmehr nur, daß bei der 


Lambiotte und Janſon erſuchten die Regierung gierung nicht nur gegründet ift, ſondern auch eine F 


um Aufklärungen bezüglich des Abkommens Eng⸗ 
lands mit dem Kongoſtaate. Letzterer betonte die 


wichtige politiſche Seite hat und leicht zu unlieb⸗ 
ſamen Weiterungen Veranlaſſung geben kann. 


Stettiner Nachrichten. 


Er habe in ihm ſtets einen treuen 


ug) 21 1 3 re 72755 5 9 
rungen, die rieſigen Verluſte, die in Folge der Ausübung der ſtaatlichen Geſetzgebung in einer Erregung, die in Europa in Folge des Abkommens VUo eds Stettin, 13. Juni. Bei dem am 25. und 
Auſſuchung hochrentirender Effekten zum Erſaß Aberhroßtn Anzahl von Fällen, nämlich nicht verurſacht worden fei, ſowie die aus dem Ver⸗ Großbritannien und Irland. 26. Juni in Kolberg ſtattfindenden pom mer⸗ 
bon konpertirten erlitten wurden, bor einer blos in ſtaatlich rechtlichen oder politiſch wichtigen, trage ſich ergebenden Schwierigkeiten. Zwiſchenn Das Ergebniß der Berathungen des Aus⸗ ſchen Städtetag nne beſonders folgende 1 
Wiederholung der gemachten Fehler ſchützen wür⸗ ſondern auch für das Staatsintereſſe gleichgültigen Belgien und dem Kongoſtaate könne nur eine eine ſchuſſes für die Arbeiterfrage in England, das in Fragen zur Erbrterung ommen: Welche Aufgaben 
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durch das Freizügigkeitsgeſetz erwachſenden Schar 


merſchen Sparkaſſen⸗Verbandes. Die Berathungen 
der Beſichtigung des Domes und der größeren 


reits ſeit langer Zeit in Baiern beſtehenden Ein⸗ 


tag humoriſtiſche Charakter⸗Dar⸗ 


welche wir der Beachtung empfehlen, da das Pro⸗ 
gramm eine vielſeitige Unterhaltung verſpricht und 
der Eintrittspreis ſehr gering geſtellt iſt. 


den 17. und 18. d. Mts., findet in Berlin die 
große internationale Ruderregat ta ſtatt, zu 


den ſind. 


Ausſicht genommene Sonderzug kann, da ſich die 
Rückfahrt nicht gleichmäßig regeln läßt, nicht ab⸗ 


ae vorgeſehenen Fahrpreisermäßigun⸗ 
| ein 


Dootſenamte hinzog, dort wurde der Kahnſchiffer 
Franz Schure aus Zellin von mehreren andern 


Thätern iſt man auf der Spur. 


grundſtück gefährdet iſt. 
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lein. Nun lieber Freund, die erſte Figur links! ſchiffer⸗Abtheilung ſcheint ebenfalls dem Problem 


Steiner in Berlin hergeſtellt und gefallen Ihnen außergewöhnliche Formen Aufſehen erregte. Der, 


um as Sparlingsneſter to deinen!“ Sprach's und Halanzir⸗Ballons beſitzt, welche offenbar die 
ging feiner Wege. 6 
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e e von Lortzings RA tem Zuſtande vollſtändig nackt auf der Erde eif En ie Mixed numbers war⸗ 
eferte geſtern davon einen neuen Beweis. eden rch die ſofort benachrichtigte Polizei Do 93,50 ran Tja d. ; 
„Stadinger“ gaſtirte Herr Georg Thoelke und unde 945 nette re 117 9 121,25 Mark, per September 123,0 Newhork, 12. Juni. (Anfangs Kourſe) 
legte wiederum erfreuliche Proben ſeiues Kennens feinen Namen angeben, noch irgend welche Aus Rüböl per Juni 43,20 Mart, per Oktober Petroleum Pipe line certificates per Juli 
ab, jein klarer und wahlklingender Baß iſt ſehr kunft darüber geben konnte, wie es in dieſem Zu⸗ 43,90 Mark. f —.—. Weizen per Juli 63,50. 
umfangreich und trefflich geſchult, das Spiel des ſtande in den Friedrichshain gekommen, nach! Spiritus lolo 70er 31,60 Mark, per Newyork, 12. Juni, Abends 1 1 
Sängers befriedigt, in jeder Weiſe. Auch der einem Krankenhaufe geſchafft. Allem Anſchein Juni 70er 34,30 Mark, per Juli 70er 34,60 12. . 
zweite Gaſt, Frl. Ama Henneberg, bot als nach iſt das Kind an den Fundort geſchleppt und Mark, per September 70er 35,70 Marl. Baumwolle in Newport „| lie | Ts 
(Irmentaut recht Gutes, ihre draſtiſche Dar⸗ dork jeiner Meivungsftüce beraubt worden. Hafer per Juni 131,00 Mark, per September do. in Neworleanns / | lie 
ſtellung erregte Heiterkeit, wenn dieſelbe zeitweiſe Hamburg, 12. Juni. Die mitgetheilte Ent⸗ 115,50 Mark. 5 r Petroleum matt, Rohes. 6,00 6,00 


ſtellt das Kommunal⸗Abgaben⸗Geſetz vom 14. 
Juli 1893 an die Verwaltungen der Städte? Iſt 
eine geſetzliche Regelung der Fürſorge für die be⸗ 
ſoldeten Gemeindebeamten wünſchenswerth? Welche 
praktiſchen Mittel giebt es, um dem den Städten 


feiner über Notiz. 


den nach Möglichkeit entgegen zu wirken? Die 
Reviſion der Drogenhandlungen und der Mi⸗ 
niſterial⸗Erlaß vom 1. Februar 1894. Die Zu⸗ 
rückzahlung der 1868 gewährten Grundſteuer⸗ 
Entſchüdigung und die Begründung eines pom⸗ 


finden am erſten Tage ſtatt, während der zweite 


ein el Etabliſſements Kolbergs gewidmet 
ein ſoll. 
— Nach einer neuerdings ergangenen Ver⸗ 


Berlin, 13. Juni. 
Weizen per Juni —,.— bis —— Mark, 
7 EN 137,50 Mark, per September 14 ‚00 
a 


richtung gelangen, wo die Unterſtufen der Volks 8 8 
chtung gelang ö 5 Roggen per Juni —— bis —— Mark, 


und Gemeindeſchulen zur Vorbereitung für alle 
Schüler dienen. 
— Im Konzerthauſe finden morgen Donners⸗ 


ſtellungen vom Hofſchauſpieler A. Eickermann 
und Frau Louiſe Eickermann⸗Trautmann ſtatt, 


* Das geſtern von Stettiner Geſangverein 


17 7 825 f auch ſtark übertrieben war. Den „Georg“ ſang i = . 0 15 Standard white in Newport | 9,15 5,15 
(%% ᷣ̃ ͤ , . ( kn og gu ”ig.g, 7 Di SOSO Diet, per Sevtem bo. in Philabelphia . . | 5,10 | 8,10 
hausgarten veranſtaltete Konzert hatte trotz des beſſern Eindruck als bei ſeinem Debut als „Jona⸗ Umlauf waren, ift ſchon vor längerer Zeit in ar Zuni 18,50 Mark Pipe line certificates... 90,25 90,25 
wenig günſtigen Wetters einen recht guten Beſuch than“, doch ſchien es zuweilen, als wollte derſelbe Folge des Umſtandes gemacht worden, daß Noten . Schmalz Weſtern ſteaem 7,0 | 7,00 
gefunden und wurde das dem Konzert entgegen- mit Gewalt die Kraft der Höhenlage feiner mit gleicher Nummer in die Hände 1... . do. Lieferung per Juli. 7,15 7,05 
ubliche Suterefie durch die Gebiegenbeit der Stimme zeigen und daburch Hang letzlere unange⸗ geriethen. Es wurden ſowohl in Amerika, wie . Berlin, 13. Juni, Schinirowie Zucker Fair vefining Moscor 
muſikaliſcken Darbietungen vollauf gerechtfertigt nehm. In jeder Weiſe lobend hervorzuheben ift auch in England alle möglichen Schritte gethan, Preuz. confots 4% 10480 London Jong And . ur. Kult: e 2016 | 2,50 
Die Artilleriekapelle leiſtete unter Leitung des Herr Pezoldt als „Ritter Liebenau“, zu dieſer um der Urſprungsquelle auf die Spur zu de. 20 31%, 102,90 | Amfterdam kur — [Weizen feſt, Rother Winter 
Herrn Gtabstrompeters Unger wiederum in Partie lag die Stimme. des Sängers vortrefflich ommen. Da Lasche Anzeichen darauf hin⸗ Henle b neee , 3970. Jagen Hin es ol b, e „u 63,12 | 61,87 
einzelnen Nummern, z. B. dem Intermezzo aus und kam zur beſten Geltung; während bisher deuteten / daß die Falſifikate mit den atlantischen do. Landesered.⸗B. 31% 98,0 | Berliner ee 123,25 per Jun n 62,62 61,12 
Der Baiaze“ von Leoucavallo und der „ohen Herr Pezoldt in der Operette ſiets Unſicherheit im Dampfern eingeführt wurden, wurden dieſe durch ap c Pf br 8e. Se gen n g , bar Balten a 63,50 62,00 
grinphantaſte⸗ geradezu Vorzügliches. Ebenſo Geſang zeigte, klang ſein Organ geſtern klar und ewiegte Detektives aus Amerika wie auch aus Italieniſche Rente 78,00 Stett. Chamotte⸗Fabrik 3 per Auguſt G —— 63,12 

waren bie Leiſtu gen bes Tleinen aber von dem rein, allerdings kein Wunder, denn bisher war En land während der Reiſe beobachtet. Man auger, Gore an Jabrt gem 0] per Dezember 69,25 67,75 
als tüchtigen. Dirigenten bekannten königlichen der Sänger zu Tenorpartien gezwungen, obwohl] gaaabte Anzeichen entdeckt zu haben, die darauf Minen 1sster nett. |" Freue „ uo Kaf ee Rio Nr 7 lolo. . 15,75 15,75 
e,, , . n,, , eher lic per U en een 14,60 | 14,60 
lich geſchulten Chores durchweg anerken nenswerth löſte ihre Aufgabe wieder auf das beſte, ihrer hn eſchehe. Die durch die hier anweſenden Ses 6er , 4600 8 | 3. 1000 unt 10350) per September 13,60 | 13,60 
und wollen wir uns darauf beſchränken, die beiden Stimme fehlt allerdings die volle Kraft, dafür iſt auswärt en Agenten verſtändigte Kriminalbehörde Fut deten rennt 1 1040 Gag, Sb. bn 51 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,35 | 2,30 
Chöre „Walbeinfomteit” von Pache und „Sonnen- deeſelbe aber überaus wohlklingend und in der fh Boes wie ſchon in serer erſten Milthelun Abg. det bon 1080 10049 Ultimo-rourſe: Ma is feit, per Jun.. 45,5 | 44,87 
untergang“ von Sherulf Conradi beſonders her⸗ Darſtellung entwickelt die Sängerin Natürlichkeit wähnt worden, dem Kommiſſar Hell welchem e ipenutndknmandit. Ara Sakır men Oil 2.22. 1:46,25. | 45,37 
een ben Ipäteren Abenbitunden ich und Anmuth, Mit wirkſamem Humor fatteten feuer Bett duc die Mecherihen In Are Tefinuten Aut, Bauten age 21965 | Bertinen denn s. 0, der September n.. | 47,37 45750 
al 16 e „ Maikühle“ veranlaßte leider zahlreiche die Herren Filiszezanko (Ritter Adelhof) Gemäldeviebſtahls⸗Angelegenheit auf den Bleichen eh oma rd 788 ae Trust 145, [ Kupfer: höchſter Preis.. 9,15 9,15 

onzertbeſucher zu vorzeitigem Aufbruch. und Albes (Brenner) ihre Rollen aus, erſterer überwieſen worden waren, dieſe Sache. Es gelang Gesch elt 40,4% 106,60 Bochumer Gußſtahlfabrit 180.50 
0. 9 . 


Getreidefracht nach Liverpool. 1,00 | 1,12 


Heute früh wurde in den Kaſematten eine Chicago, 12. Juni. 


Probeſprengung ausgeführt und ein Pfeiler 
niedergelegt, wobei Stücke des Mauerwerkes weit 


106,50 Laur chütte 2 


war auch geſanglich trefflich am Platze. Chöre dem Genannten, unterſtützt durch zwei Kriminal⸗ 


4 . % 101,76 Hor 
und Orcheſter boten das Beſte. Das Publikum beamte, das Fälſcherneſt in der Oſterſtraße zu er⸗ d . 400) 4% 0 wen 


er 12 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 1 


21 90 
V. VI. Emiſſion 102,25 Dp Union 5t.⸗Pr. 60% 55 90 


i i 12 , 
: A ert nahm die Vorſtellung mit lebhaften Beifall auf mi und auszunehmen. i die legen⸗ r et 1 ; | x ER, 

an ind, tele seo die Häuſerreihe und wäre es bei dieſer Darſtellung nicht nöthig belt wong deal ſalſche RHEIN In lot SE Vite Peiorktäten 129.00 Sheen Ai 1750 e ee 4 au 6162 
di it iet, 11 8 die a 9 0 Sprengungen geweſen, daß die Claque jo ſcharf ins Zeug ging, nalbetrage von mehreren Millionen beschlagnahmt. Sten ble u. Je Mainz bahn 144% Mais ſeſt, per Juli 41,75 41,00 

r E Auf der Od geſetzt werden. dieſelbe machte ſich in den hinteren Reihen des Die geſchädigten Banken von England und Stamm-Aft.a1000 . 5,09 Rorpdeneſche Kovd 4400] Pork per Juli 12,47 12.10 
am Sone ei e ee Angie 3 2. . k. Amerika haben auf die Entdeckung ber jedenfalls eee kene 140 range Spe ch ſhort cler... nem. nom. 
fall. Als der Rab dum fer „Milli 1 95 | . weitverzweigten Fälſcherbande eine Belohnung von London kurz —.— 6 
ganzen Ort yaffizte, ſenerke eln Book auf d.. i . awa 120000 Mark ausgeſetzt, von welcher Tendenz; ſchwücher. ernennen 2 een) 
felben zu, in welchem ſich der Arbeiter Kalk, Landwirthſchaftliches. Summe vorausſichtlich auch ein Theil den hieſt⸗ ARE Ri APRES 

ie ein i Mä ee de Berlin, 13. Juni. Die Landwirthſchafts⸗ gen Beamten zufallen dürfte. Die Polizeibehörde, J. / aſſerſtand. 
ſowie ein junges Mädchen aus Fiddichow befan⸗ „ 13. 5 r Paris, 12. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 


ausſtellung, die geſtern Abend um 6 Uhr ihre die bisher angenommen hatte, daß die Fälſcher⸗ 


den. A : 2 
en. Das Letztere wollte auf dem Dampfer Pforten geſchloſſen hat, iſt insgeſammt von bande in England oder Amerika zu ſuchen ſei, iſt 


Stettin, 13. Juni. Im Revier 17 Fuß 
Wäſche abliefern. Durch Unachtſamkeit des K. 1 


Kourſe.) Beſſer. 6 Zoll = 5,56 Meter. 


A Kours v. 11 
erieth das Boot unter den Radkaſten, wobei das⸗ 105 400 Perſonen beſucht worden, es iſtſ auf unerwartete Weiſe darauf aufmerkſam ge⸗ , ii —— | 100,50 | . — 
abe zertrümmert und K. durch a Schlag ar dies die höchſte Zahl, die je eine Ausſtellung worden, daß die Werkſtätte, in der die in letzter ie en Sie 100.60 100 55 
dem Rade ſchwer verletzt wurde, fo daß an ſeinem der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft erreicht Zeit maſſenhaft in Umlauf geſetzten falſchen Italieniſche 5% Rente. 79,12½ 79,00 Telegraphiſche Depeſchen. 
Aufkommen gezweifelt wird. Das Mädchen kam bat. Die Münchener Ausſtellung des Vorjahres Pfund⸗ und Dollar Noten angefertigt wurden, J¼ ungar. Goldrente 9887/0 98,75 e ! ar 
mit einem unfreiwilligen Bade davon, zählte 106 557, die Königsberger 44 287, die ſich in Hamburg befinde. In einer Wirthſchaft 4% Ruſſen de 1889 100,80 | 100,80 Wien, 13. Juni. Das offiziöſe „Fremden⸗ 


Bremer 69068, die Straßburger 95 964, die an der Reeperbahn in St. Pauli renommirte vor 
Magdeburger 75 287, die Breslauer 49301 und einigen Abenden der angetrunkene Steuermann 
die erſte Ausſtellung, die 1887 in Frankfurt a. D). eines Dampſſchiffes damit, daß man in Hamburg 
ſtattfand, 49 766 Beſucher. Die ausgeſtellten Tauſende verdienen könne, wenn man nur wolle. 
Thiere haben bis auf wenige Ausnahmen bereits Ein in der Nähe ſitzender Kriminalbeamter, See ee 122.20 30 
die Ausſtelung verlaſſen, heule früh um ½7 Uhr der dieſe Bemerkungen mit “angehört hatte, 4% prloil. Cirt-Obligationen „| 477,70. | 479,00 
it ein Extrazug nach Pommern, kurz nach folgte dem Steuermann, als dieſer die Franzoſen 705,00 703,75 
11 Uhr ein zweiter Vieh⸗Extrazug nach Ostpreußen Wirthſchaft verließ, hielt ihn an, legitimirte ſich Lombar den S 
abgegangen. Drei weitere Vieh⸗Extrazüge werden als Beamter, führte ihn zur Wache und forderte Banque ottomane 634,00 | 635 vu 


4% Ruſſen de 1894 63,40 63,55 


i g blatt“ findet es begreiflich, daß die nächſtbetheilig⸗ 
3% Ruſſen de 1891. 89,10 | 89,20 


ten europäiſchen Mächte den Thronwechſel in Ma⸗ 
rolko als ein Ereigniß von möglicherweiſe großer 
Tragweite betrachten, hofft aber, daß in Folge der 
Initiative Spaniens Mittel gefunden werden wür⸗ 
den, durch welche die Intereſſen der Mächte pa⸗ 
rallel miteinander erhalten bleiben. 

Das Amtsblatt bringt die Ernennung des 
Profeſſors Dr. Guſſenbauer aus Prag zum Vor⸗ 


* Am kommenden Sonntag und Montag, 


der von Stettiner Klubs 22 Boote gemeldet wor⸗ 


Die Polizeiverordnung betreffend das 
öffentliche Ausſtellen von Leichen wird vom Herrn 
Polizeipräſidenten durch Bekanntmachung neuer⸗ 
dings in Erinnerung gebracht, da gegen dieſelbe 


Ir j ; ute ni olgen. Von den 60 aus ihn auf, zu erklären, was er mit feinen Worten „ de Faris 185 — 667.00 ſtande der zweiten chirurgiſchen Klinik der 
im lezter e ne bi Aeg bine im 1 93 month ind 48 vom RO iu a gemeint habe. Der Steuermann erwiderte nach . Univerſität. a 8 
Turufeſt in Breslau (22. bis 25. Juli) in Preiſen von 1250 bie 1300 Mark angekauft einigem Zögern, daß er vor längerer Zeit in Credit foncier ...... Peſt, 13. Juni. In der am Donnerſtag 


ee e 10 ee Herrn 
ennen gelernt habe, der ihm den Vorſchlag ge⸗ erte g 5 
macht hätte, jedesmal bei einer Seife nach to T nm. 
Amerika ein größeres Packet falſcher Dollarnoten Fredi L onnss . 
mitzunehmen und dieſe in Amerika zu verbreiten. 8. de Prange 7 ‚a2 30,00 
Als Honorar ſei ihm eine Summe von 30 000 | 
Mark jährlich verſprochen worden. Er ſei jedoch 
auf das Anerbieten nicht eingegangen. Nunmehr 
ſetzte die Polizei alle Hebel in Bewegung, um des 
von dem Steuermann genau beſchriebenen Mannes 
habhaft zu werden. Der Kommiſſar Hell begabt Madrid k a 
ſich zu. Wrage und befragte dort die Kellner nach Itallen 
einer Perſönlichkeit, auf die die von dem Steuer⸗ Jovinſon Alten 
mann gegebene Beſchreibung des Mannes paßte. Portugieſen. nnd, 22.81 22,75 
Es ward ihm der Name eines in Eimsbüttel ſehr] Portugieſiſche Tabaksoblig. | 
bekannten Herrn genannt. Es währte auch gar Privatdiston t 
nicht lange, ſo ſtellte ſich der Betreffende, ein täg⸗ 
licher Gaſt, dort ein und wurde von dem in einem 
Vermiſchte Nachrichten. Winkel ſitzenden Seemann als derjenige bezeichnet, 
Berlin, 13. Juni. Die Kommiſſion mit dem er wegen Verausgabung der falſchen No⸗ 
der Brauereien und Gaſtwirthe Berlins und Ei d Ponte. Dem Krimtualtommiffer in 
Umgegend hielt geſtern Vormittag bei Boltz, Eimsbüttel, der die Nachſorſchungen leitete, war 
Alte Jakobſtraße 75, eine Sitzung ab, um ſewohl die Perſon, als auch die Wohnung dieſes 
ſich über die weiter zu treffenden Maß⸗ Unterhändlers bekannt. Am anderen Morgen in 
regeln in der Bierboykott⸗ Anz elegenheit zu der Sr um 5 Uhr wurde das in der Oſter⸗ 
einigen. Von dem Schriftführer der Kommiſſton |rabe, belegene Paus von Poltziſten umſell; der 
Herrn Hubertus Jacobi wurde der in der geſtrigen Kriminal Wa n begab ſich in das Haus und 
Morgennummer des „Vorwärts“ enthaltene Be⸗ fand ben ewohner, einen Lithographen, in voller 
richt, daß von den Saalbeſitzern Berlins und Arbeit, falſche Pfund und Dollarnoten anzufer⸗ 
Umgegend nur 144 Wirthe, Lotalbeſitzer und tigen. Der Unterhändler ſchlief noch; er wurde 
Deſtillateure für die Saalſperre ſich erklärt, aus dem Bette geholt. Ganze Packete theils fer⸗ 
111 aber dagegen geſtimmt haben ſollen, als die tiger, theils halbiertiger Jalſifikate lagen wohl⸗ 
höchfte Leiſtung in der tendenziöſen Unwahrheit geordnet auf Tiſchen und Stühlen umher. Der 
bezeichnet. Thatſächlich ſollen, wie der genannte gor Schreck über das unerwartete Erſcheinen des 
Redner verficherte und durch die Unterſchriſten Polizeibeamten ſprachloſe Fälſcher und fein Kom⸗ 
nachwies, zu den bereits in der vorigen Verſamm⸗ plice leiſteten keinen Widerſtand und ließen ſich 
lung der Saalbeſitzer zur Lokalſperre ſich ver⸗ ohne en feſſeln. . 
pflichtet habenden 249 Wirthen noch 70 hinzuge⸗ RR (Schwierige Wahl) Vorſtand: „Sie 
kommen fein. Das Nejultat der Beſprechung iſt Amt 2 e eine Stunde zu ſpät ins 
aus nachſtehender, ſofort an den Präſidenten des ur eb ER Entſch uldigen gütigſt, 
deutſchen Gaſtwirthsverbandes Herrn Theodor a 90 08 e 3 efinden meiner Frau ... — 
Müller nach Hannover gerichteten Depeſche erſicht Vorſtand: „Ihre Frau und immer ihre Frau! 
lich: „In unſerer heutigen Sitzung ftellte der Ich Tage Ihnen, fo kann es nicht fortgehen. Ent⸗ f f 
Verein der Berliner Brauereien 300000 Markſ weder hängen Sie den Dienſt an den Nagel, tember-Degember —,—, per Mai 1895 . 
der ane Aue Berfügung, Freitag: oder Sur deine Killer) rennen A de 12. Juni. Bancazinn ai 
lark; geräucherter Speck 1,80 Mark per Proklamation der Lokalſperre, wozu unbedingt der Er Har N } enant: 44,25. ö deren Oberbefehl dem ſpaniſchen Miniſterreſidenten 
er 155 Haiger Feichten waren 10 bis 50 Präſident anweſend ſein muß. Hubertus Jacobi.“ ae 1 155 11 ſchuldige, Sellner: „Ja Antwerpen, 12. Juni, Nachmittags 2 Ur. in Tanger abe en wurde f 
Pfennige billiger. Neue Kartoffeln wurden wit] Die Sitzung währte bis 1½ Uhr Mittags. Wiſfen heutenant, das kann ich doch unmöglich 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß Rom, 13. Juni. Die Kammerauflöſung 
40 bis 45 Pfennige per 5 Liter angeboten, waren! — Zum Bierboykott wird gemeldet, daß den e (Aus der Schul Wel 104, bericht. Raffinirtes Type weiß loko 12,00 bez, ſcheint bevorzuftehen, da die Regierung bereits die 
aber nicht ſehr begehrt. Vereinen der Verlier Gas und Weißbjerwirthe des Thierreichs deigt chn 70 „delches Mitglied 12,12 B. per Juni 12,12 B. ver Juli⸗Auguſt Vorbereitungen zur Neuwahl trifft. Die Auf⸗ 
i ſowie den Saalbeſitzern Berlins und Umgegend den Denf en die größte Anhänglichkeit an 12,25 B., per September⸗Dezember 12,25 B. — löſung der Kammer ſoll aber erſt dann erfolgen, 
Zur — a | jest über eine Million Mark zur Verfügung ger Schüler an n ſtagte ber Lehrer, worauf der Höher. wenn dieſelbe fortfährt, das etwas abgeänderte Fi⸗ 
5 ſtellt iſt. Am Sonnabend betrugen die gezeich⸗ Blute er einigem Ueberlegen antwortete: „Der Antwerpen, 12. Juni. Getreide markt. nanzprogramm Sonninos abzulehnen. 
Eingeſandt. neten Gelder bereits 600 000 Mark. Am Dienſtag 9 Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer 


N 751 London, 13. Juni. Die Verhandlungen 
Vor dem Rathhauſe fteht ein Bäuerlein und ſind von den Brauereien 300000 Mark und von weichend. Gerſte behauptet. zwischen dem Miniſter des Innern und dee, 


. N Paris, 12. Juni, Nachm. Getreide ⸗ arbeitern Schottlands ſcheinen vollſtändig geſchei⸗ 
Vorſen⸗Berichte. markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per tert zu ſein. Die Letzteren kündigen für den 55. 
Stettin, 13. Juni. Juni 18,95, per Juli 19,05, per Juli⸗Auguſt Juni aufs neue den Ausſtand von ca. 70000 
0 ‚eben Wetter: Regen. Temperatur . 14 Grad 19,20, per September⸗Dezember 19,30. Rog⸗ Mann an. = f 
des „lenkbaren Luftſchiffes“ näher treten zu wollen. Reaumur. Barometer 755 Millimeter. Wind: gen ruhig, per Juni 12,85, ver ‚September: | London, 13. Juni. Die Droſchkenkutſcher 
einen Krieger, die dritte den Lehrſtand, die Wiſſen⸗ Geſtern Vormittag operirte die Abtheilung auf NW. le 15 Dezember 13,00. Mehl matt, per Juni 3060, haben beſchloſſen, dem Dinifter des Innern zu 
ſchaft, und die vierte den Handel und die Schiff⸗ ihrem Uebungsplatze längere Zeit mit zwei Feſſel⸗ Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo- per Juli 40,00, per Juli⸗Auguſt 40,15, per Sep- Ehren eine Manifeſtation zu veranſtalten, weil 
fahrt dar. Die Figuren find von dem Bildhauer ballons, von denen der eine durch feine ganz gramm loko 131,00 136,00, per Juni 137,00 tember⸗Dezember 41,10. Rüb öl ruhig, per Sun, derſelbe ihnen von den Wagenvermiethern be⸗ 
nom, per Juni⸗ Juli 137,00 nom., per Juli⸗ 43,75, per Juli 44,00, per Juli⸗Auguſt 44,25, deutende Konzeſſionen erlangt und der Streik da⸗ 

Auguſt —.— per September⸗Oktober 140,50 bis per September⸗Dezember 45,00. Spiritus dadurch beendigt wurde. 
141,00 bez. beh., per Juni 32,25, per Juli 32,50, per Tanger, 13. Juni. Die Leiche des verſtor⸗ 


worden. Die Thiere wurden heute durch Küraſ⸗ 
ſiere nach dem Remontedepot Bärenklau überführt. 
Die Weinkoſthalle wird vorläufig noch geöffnet 
bleiben und die noch unverkauft gebliebenen Wein⸗ 
? i zu weg irre a 5 
rere Kahnſchiffer und ⸗Knechte ms 155 Tant, ſtändig ausverkauft. In den Reſtaurants ſpielten 
e e b ene A ae en eee e 
ter ihnen eine ägerei, die ſich bi „ € ener 
ua € che ien ee zum Gaſtwirth Krüger, hatte geſtern früh, da er ein 
großes Geſchäft für den letzten Tag nicht mehr 
erwartete, 120 Kellner entlaſſen und konnte in 
Folge deſſen die Wünſche der 38 000 Beſucher des 
geſtrigen Tages nur ſehr unvollkommen befriedigen. 
Das Publikum mußte ſich ſeine Bedürfniſſe am 
Buffet ſelbſt holen. 


FFP TE ER RETORE FL FEIPERESE EN 


werden die vom Miniſter Wekerle gemachten 
Kompromißvorſchläge in Betreff des Ehegeſetzes zur 


gelaſſer werren bagegen treten die für Ge⸗ Diskuſſion gelangen. Wekerle erwartet, daß die 


a Brüſſel, 13. Juni. Die liberale Preſſe 
8 ſpricht ihre Freude darüber aus, daß es ihr ge⸗ 
lungen ſei, die Rechte zu zwingen, die Berathung 

er Schutzzölle aufzugeben, und am 15. Juni die 
Legislaturperiode zu ſchließen. y 

Hier geht das Gerücht, die Prinzeſſin Hen⸗ 
riette, Tochter des Grafen von Flandern, werde 
ſich in nächſter Zeit mit dem Prinzen Heinrich 
von 1 Sohn des Grafen von Paris, ver⸗ 
mählen. : 

Paris, 13. Juni. Wie aus Toulon ge 
meldet wird, wurde daſelbſt vor der Wohnung 
eines Polizeiagenten eine Bombe vorgefunden, 
deren Lunte erloſchen war. Der Urheber des 
Attentates, ein Arbeiter, wurde verhaftet. 

Paris, 13. Juni. Präſident Carnot wird 
am 23. Juni nach Lyon reiſen, am 24. von den 
Behörden empfangen, die Ausſtellung beſuchen. 
Ein Galabankett von 1000 Gedecken und eine 
Galavorſtellung im großen Theater werden ihm 
zu Ehren ſtattfinden. Am 25. Juni wird 
Carnot die Spitäler beſuchen, dem Diner im 
Praäfekturgebäude und dem Wettrennen um den 
großen Preis von Lyon beiwohnen. 

Madrid, 13. Juni. Der ſpaniſche Miniſter⸗ 
reſident in Tanger theilt mit, daß in einer großen 
Anzahl von Moſcheen die von den Truppen vor⸗ 
genommene Ausrufung Ab del Aziz zum Scherif 
von fel kirchlichen Behörden gut geheißen wor⸗ 
den jet, 

Madrid, 13. Juni. Der Marine⸗ und 
der Kriegsminiſter haben nach dem Süden Spa⸗ 
niens Befehle gegeben, Truppen und Kriegsſchiffe 
für alle Fälle bereit zu halten. Die Komman⸗ 
danten der feſten Plätze an der marokkaniſchen 
f haben Anweiſung erhalten, auf ihrer Hut 
zu ſein und größte Vorſſcht zu gebrauchen. Von 
Cadix gehen bereits zwei Kriegsſchiffe nach Tanger, 
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mit Meſſern angegriffen und übel zugerichtet, der 
rechte Arm ſowie die Hand waren durch Stiche 
und Schnitte völlig zerfleiſcht. Die vorgefundenen 
Blutſpuren laſſen darauf ſchließen, daß S. noch 
bis zur langen Brücke verfolgt worden iſt. Der 
Verletzte fand im Krankenhauſe Aufnahme, den 


Poſen, 12. Juni. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 49,00, do. loko ohne Faß 70er 29,20. 
Still. Wetter: Veränderlich. . 

Hamburg, 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 77,00, per September 74,00, 
per Dezember 69,00, per März 66,75. — 
Behauptet. 

Hamburg, 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Nuben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent ende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg, per 
Juni 12,12½, per Auguſt 12,17½ per Oktober 
11,67½, per Dezember 11,50. — Stetig. 

Bremen, 12. Juni. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Raffmirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Ruhig. Lole 
4,70 B. — Baumwolle ſtetig. 

Auſterdam, 12. Juni. JZava⸗Kaffee 
good ordinary 51,00. 

Amſterdam, 12. Juni, Nachmittags, 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
matt, per November 138,00. Roggen loko 
geſchäftslos, auf Termine beh., per Juli 101,00, 
per Oktober 104,00. Rüböl —,—, per Sep⸗ 


— Geſtern fiel ein Junge von vier Jahren, 
Bogislapſtraße 48 wohnhaft, in eine Waſſerpfütze 
auf dem Kaiſer Wilhelmsplatze. Das Kind wäre 
ſicher ertrunken, wenn es nicht von drei vorüber⸗ 
‚gehenden Herren (Reſtaurateur Schwanter, Ober⸗ 
Poftaſſiſtent Fortong, Kaufmann Hoffmann) aus 
dem Waſſer gezogen worden wäre. Das Kind, 
welches ohnmächtig geworden, wohl in Folge des 
verſchluckten Schmutzwaſſers, wurde von einem 
der Herren nach Hauſe getragen und ſeiner Mutter 
übergeben. Möge der Magiſtrat den nicht allein 
für Kinder, ſondern auch für Erwachſene in die⸗ 
ſem Zuſtande lebeusgefährlichen Platz einzäunen 
oder für Abfluß des Waſſers ſorgen, ehe ſich Un⸗ 
glücksfälle ereignen. Aehnliche Zuſtände herrſchen 
in der Preußiſchenſtraße, dort ſteht eine Baugrube 
vollſtändig unter Waſſer, ſo daß ein Nachbar⸗ 


* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
leiſch: Keule 1,40 Mark, Filet 1,70 Mark, 
Vorderſteiſch 1,20 Mark; Schweinefleiſch: 

Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,30 Mark, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 
1,60 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 
1,20 Mark; Hammelfleiſch: Kotelettes 


iguren. „Könen Sei mie nich ſeggen, wat de gezeichnet worden⸗ anf 
na don bedüden ſallen?“ fragt das Bärier⸗ Berlin, 13. Juni. Unſere Militär⸗Luft⸗ 


ſtellt das Handwerk, die zweite den Wehrſtand, 


ö ö mögen recht ſchön ſelbe hatte die Geſtalt einer kurzen dicken Wurſt 
fn "x 99 5 at len din Stier 60 und fiel beſonders dadurch auf, daß er, faſt ganz 


ären 's mie oaber doch to ſchad, aufrecht ſtehend, am unteren Ende zwei kleine Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo- Juli⸗Auguſt 32,75, per September⸗Dezember benen Sultans von Marokko wird unter mili⸗ 
koſten, denn wären s mie oaber doch to ſchad, h gramm lolo 115,00-—120,00, per Juni 120,50 33,50. — Wetter: Bewölkt. ſtäriſcher Bedeckung nach Rabot gebracht, woſelbſt 


Maucwrirfähigkeit erleichtern ſollen. Von dieſen 


B. u. G, per Juni⸗Juli 120,50 B. u. G. per Paris, 12. Juni, Nachmittags. Rohl die Beerdigung ſtattfinden wird. 
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ſtattfindenden Ausſchußſitzung des Magnatenhauſes 


